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Setzung zu messen, ständig die Erfahrungen auszuwerten und zu 
verallgemeinern, sich aufgeschlossen den neuen Problemen unseres 
Vorwärtsschreitens zuzuwenden und sie mit der Kraft des Partei­
kollektivs zusammen mit allen Werktätigen zu lösen#

Die Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft sowie die in­
ternationalen Prozesse stellen ständig neue und höhere Anforde­
rungen an die Parteiarbeit# Darauf sind wir als Kommunisten 
stets eingestellt, denn das entspricht sowohl unserer wissen­
schaftlichen Weltanschauung, unseren praktischen Kampferfah­
rungen als auch unserer Auffassung von der führenden Rolle der 
Partei#

Die vergangenen Monate haben gezeigt, daß die Erfahrungen der 
Parteiwahlen gut benutzt wurden, um diesen schöpferischen 
Schwung beizubehalten, die eigenen Reihen zu stärken und den 
Einfluß der Partei auf das gesamte gesellschaftliche Leben 
weiter zu erhöhen# Das ist für den Erfolg unserer Arbeit von 
ganz entscheidender Bedeutung. Denn die wachsende Kampfkraft 
der Partei der Arbeiterklasse ist Voraussetzung dafür, daß wir 
auch weiterhin konsequent und zielklar die Beschlüsse unseres 
VIII# Parteitages im Leben verwirklichen.

Wie im Bericht des Politbüros bereits dargelegt, haben darüber 
Leitungen von Betriebsparteiorganisationen sowie Kreis- und 
Bezirksleitungen im Politbüro und Sekretariat des Zentralkomi­
tees berichtet. Wenn man die vielseitigen Erfahrungen auf oft 
unterschiedlichsten Ebenen und Arbeitsgebieten, die hier zur 
Sprache kamen, zusammenfassen will, so muß man sagen: Im Grunde 
geht es darum, wie die Parteiorganisationen den Prozeß des 
weiteren Aufbaus der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
politisch führen; wie sie vor allem die Verwirklichung der 
großen und komplizierten Aufgaben auf ökonomischem Gebiet - 
insbesondere die Erfüllung und gezielte Übererfüllung der 
Pläne, die Erreichung höchster Effektivität und Qualität - 
ideologisch leiten.
Darauf muß die volle Aufmerksamkeit einer Parteileitung ge­
richtet sein. Niemand soll übersehen, daß die Einheit von 
Politik, Ideologie und Ökonomie nicht nur in großen und weit-


